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INHALT 
 

 

 

03 VORWORT 

Hans Zehetmair 

 

07 EINFÜHRUNG 

Silke Franke / Susanne Schmid 

 

 

 RAUM UND GESELLSCHAFT IM WANDEL 

 

11 DIE GUTE ALTE ZEIT!? 

 Anmerkungen zum Wandel des Dorfes und seiner Werte 

Gerhard Henkel 

 

19 DER DEMOGRAPHISCHE WANDEL UND SEINE AUSWIRKUNGEN  

AUF DIE LÄNDLICHEN RÄUME IN DEUTSCHLAND 

Steffen Maretzke 

 

31 DER STELLENWERT DES LÄNDLICHEN RAUMS  

IN POLITIK UND GESELLSCHAFT 

Marlene Mortler 

 

 

 CHANCENGERECHTIGKEIT FÜR FRAUEN IM LÄNDLICHEN RAUM? 

 

37 WARUM FRAUEN NICHT ARBEITEN KÖNNEN  

UND MÄNNER DAS GELD VERDIENEN 

 Potenziale und Handlungsansätze aus Bayern und dem Alpenraum 

Heidrun Wankiewicz 

 

49 TATSÄCHLICH FRAUENPOWER? 

 Das Rollenverständnis und die Erwartungen von Frauen  

im Ländlichen Raum 

Claudia Neu / Ljubica Nikolic 

 

61 LEBENSQUALITÄT FÜR GENERATIONEN 

Antje Angles 
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 PRAXISBERICHTE: FRAUEN ÄNDERN DAS LAND 

 

69 DIE LANDFRAU ALS UNTERNEHMERIN 

 „Ich muss schon so kalkulieren, dass ich davon leben kann.“ 

Annegret Braun 

 

75 BETRIEB UND FAMILIE UNTER EINEM DACH 

Ernie L. Egerer 

 

79 EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT IN DER KOMMUNALPOLITIK 

Maria Beck 

 

83 TRAUT EUCH, FRAUEN! 

Die Katholische Landjugendbewegung Bayern (KLJB) 

Vroni Hallmeier 

 


